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Der freundlich scbönc Stern des Tags verwcilt,
Kahdem cr Licht und Segcn ringj vergeudet,

Am Saum des Abendlummels, und durcbeilt ,
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Wie im Trimnph noet dcn vollbrachtcn Lauf,
Und steigt zum Morgen in Verklärung auf,
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HOCHWUBD’GER GREIS!

nm dessen miides Haupt
Die Glorie hoher Lebensjahre schwebet,

Der, was er gottbeseelt gelehrt, geglaubt,
Der sonder East dem Dienst des Herm gelebet,

Und seines grossen Meisters reinem Sinn:
Kimm diese Huld’guug unsers Dankes hin!

Hicht nur der Held im ehernen Gefild ,

Auf heisser Balin, ringt nach des Sieges Krone;
Bewiffnet mit des Glaubens heil’gern Schild,

Oft Undank, Missverstand und Hass zum Lohne
Muss der Yerfechter heiFger Wahrheit kuha
Sich um die Palme des Triumphs bemiihn.

Des dustern Aberglaubens starre IVacht,
Des Wahns und Irrtlmms triigVische Gestalten,

Der Yorurtheile ungezähmte Macht,
Oft eines ganzen Zeitgeisfs feindlich Walten,

Jn Stolz, Unglauben, Eitelkeit der Welt:
Sind Eeinde, gegeniiber ihm gestellt.



Und seine Ulistung 1: Fromme De mulii hur ?

Der sanften Ueberredung milde Laute,
Begeisfmng fur die göttliche INatur

Des Glaubens Christi, dem er sich vertraute;
Des reinen Wandels segenreiche Kraft,
IJnd Gottesfurcht nur seine Leidenschaft.

Zwar thiirnit der Held sich stolze Throne auf,
Die alles hoh’re Wirken iiberschimmern,

Doch bald, erschiittert in der Zeiten Lauf,
Oft plötziich vor des Shicksals Sturm zertriimmem

Ein INachhall menschlicher Yermessenheit!
Die ernste Mahnung der Vergänglichkeit!

Doch sicher vor den Wandlungen der Zeit,
Worin ihr Grab die Menschengrösse findet,

Und trotzend einer Erdenewigkeit
Stelit unsers Glaubens Weltreich fest begriindet:

In höhern Sphären fiir uns aufgebliiht i

Der Gottheit unvergangliches Gebiet!

Gesegnet, wer in diesem HeiligthunT
Des Glaubens grosse Sache treu verwaltet!

Zum Wohl der Menschheit und des Schöpfers Euhm
Der Wahrheit göttliches Gesetz entfaltet!

Gesegnet, wer im Dienst des Herrn sich ganz
Gesammelt seines Sieges Strahlenkranz!
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Hoch Mann! in diesem DiensU ergraut,
Und Trlumpliafcor iiber Last und Millien

Yön einein Halbjahrlmndert! Angebaut
Dein unabsebbar Feld vor Dir! Es Hiilien,

Den kommenden Gesclilechtern ausgestreut,
Die Saaten Deiner frommen Tliätigkeit.

Der Red’ und Lehre heilentströmend Wort,
Des Trostes Balsam in die heisse Wunde,

Und Deine Segensspriicbe dauern fort,
Wie Deines musterhaften Lebens Kunde.

Heil Dir! der ganz auf Kanzei und Altar
Der hochverehrte Goltespriester war!

Um Deine Schläfe/i dammerts min; ein Licht
Des Erdenabends mit dern Mofgenscbimnier

Des Himmels sanft verschniolzen. UnsVe Pflicht
Der Herzen heiJigste , sei: Deiner iminer

Und Deiner Lehre eingedcnk zn sein ,

Und Deines iveisen Yorbild’s uus zu freun.

O , dass der Himmel, allgeliebter Greis !

jNoch Deines Daseins Abend scliirm’ und sclione
In unsVer Mitte, Deines Wirkens Kreis ,

Mit reiclier Erndte Deine Aussaat loline!
Terweile , uns znm Muster hingesteHt,
Des Segens Genius’der EnkelwelL


